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n ge mnFulle auf ns herab g ſu v ſt
ruhmen mit erfreueter Seele und danckbarem Gemuthe,

nur deine Gute, o Heir! ſeh es, daß wir nicht gar aus ſind,

de e x
lmachgiger. Ind ewin gutiger Gott, der du uns lin

gaeinem Sodne Jeſu Chkiſto zudeinem Volck und
Eigenthum angenommen haſt, wir nahen uns zu

dir mit unſern Hertzen und Lippen, dir mit vereinigten
ſerKrafften der Andacht un Lobund DanckOpffer fur alle

Gute und Barmhertzigkeit darzubringen, die von der Welt
her gewelen iſt, und oje du aurch an uns bis anher ſo  vater
lich erzeiget, als durch welche du Leben und Wohlthat an
uns gethan, uns in mancherley Trubſaal gnadiglich erhal
ten, und üs deiner hein ni HinelswBohe Seegen die

e uttet a. Wir erkennen und

und deine Barmhertzigkeit habe kein Ende, deine Gnade
und Trene ſey es, die ains bis hieher gebracht hat. Dieweil
dut aber öch verhelltn haft nuhe zu ſeyn aillen, die dich an
ruten, allen, die dich. init Ernſt aururen, ſo röminen wir
ietzt in Nahmen deines eingebohrnen und ewigen Sohnes,
welcher iſt der wahrnafftiae Gott und das ewige Leben, und
vengen in wahret Bemuth und Erniedrigung des Hertzens
unſere Knie gegen dit, o du Vater unſers Herrn Jein Chri
ſti, der du der rechte Vater biſt uber alles, was da Kinder
heiſt in Hiinmel und auf Erden, daß du uns Krafft gebeſt
nach dem Reichthun doiner Herrlichkeit, ſtarck zu werden
durch deinen Geiſt in der iebendigen Hoffnung, und dem
glaubigen Vertrauen, daß du die Hand deiner Allmacht
und Glite auch ſerner uher uns zum veben und Seegen auf
thun, und den Reichthum deiner wohlthatigen Liebe und
gutigen Vorſorge an uns auch in der zukunfft offenbahrenA

werdeſt. Und wie wir es als einen Brweiß einer liebreichen
Vor—



Vorſorge fur die Erhaltung unſers geſeaneten Wohlſtan
des mit freudigſtem Dancke erkennen, daß auf hochſten Be
fehl ein StifftsTag zu Anſtellung heilſamer und erſprieß
licher Berathſchlagungen fur die Erhaltung und fernerr Be
forderung des ausgevretteten und gefegneten Flors dieſer
StifftsLande, ausgeſchrieben worden; Alſo nufen wir
dich, in kindlichem Vertrauen auf deine Vaterliche Erbar—
mung und Gute inbrunſtig an, du wolleſt die Hertzen aller
zu dieſer Berathſchlagung verufenen mit Griſt und Kraſſt
aus der Hohe machtiglich ausruſten. daß ſie beſchlieen und
thun, was dir gefallig iſt. Ja Herkl iende dein Licht und
deine Weißheit herab von deinem heiligen Himmel, und aus
dem Throne deiner Herrlichkeit, ſende ſte, daß ſie bey ihnen
ſey und mit ihnen arbeite, daß ſie unter der veitunqg und
Fuhrung deines heiligen Geiſtes deinen Rath und Willen
erkennen und vollbringen, dadurch die allgemnrine und be
jondere Gluckſeligkeit auer Stunde urdeleſtigen, damit dein
heiliges und allein ſeeligmacendes Wort unter uns reich—
tich wohne, und das herrliche Evangelium von Jeſu Chri
no unter uns allezeit rein und iautergeprediget, durch die
Bollbringung deines Willens Tugend und Gottſeligkeit.
Wahrheit und Liebe, Gerechtigkrit und Gericht, Gute und

Treue, Sicherheit und Friede befordert und ausgebreitet,
und unſer aller Hertzen erhaiten werden bey dem Einigen,
daß wir deinen Nahmen furchten. Abſonderlich ſey dein
allerheiligſter Nahme gepreiſet, daß du uns bis anhero durch
die weiſe, ſanfte, gerechte und wohlthatige Regierung Sr.

u
Churfurſtl. Durchl. au Sornurn, als dieies Stiffts
regierenden Herrn, unzehlich viele und große Wohlthaten
erzeiget, den edlen, werthen Frieden gnadiglich erhalten,
und uns durch —eine wachſame Gute und Landesvater
liche Borſorqe machtiglich beſchutzet, Recht und Gerdchtigep

keit befordert, und unſere Hertzen ſmit einer ſo erwlnſchten
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—Mf d rnh it beſe liget haſt daß ein jeglicher unter ſei—
Hu runt Jnem Weinfiock und Feigen Baum ſicher wohnen und ſich
deiner Gute erfreuen ronnen. Setze dafur unſern Turch
lauchticiſten Landes-Vater und gnadigſt regie-
renden Stiffts Herrn zum Seegen innmer und ewiglich, er
freue Jhn mit iangem Leben, beſtandiger Geſundheit, und
einem durchgangig geſeeqneten Wohlſtande, daß ſich das
gantze Land Seiner  Gute und Seines Schutzes freuen
und troſten moge Gedentke auch Dero Durchlauch-
tigſten Frau Gemahlin und des gantzen hohen Chur
Haußes immerdar zum Seeaen und Leben, und laßSie
nehmen aus der Fille deines Seegens Gnade um Gnade

um Chruſti wülen.
Herr Gott Zebaothl groß von Rath, und machtig

von That, deſſen uugen offen ſtehen uber alle Wege derer
MenſchenKinder, gedenke an uns, und ſeeane uns! Laß
dir aue Stande und  Stuſis, alle Glieder
und Einwohner denr:

 ν i

zu treuer Obhut,  e ee und Erbarmungradten und auf dem Lande

empfohlen ſeyn, daß du zu allem, was ſie in deinem Nah
men thun und vornehmen, Gluck und Gedeyhen gebeſt,
ihnen freundlich ſryſt und das Werck ihrer Hande forderſt
um dein ſelbſt willen. Seegne Hohe und Niedrige, Obrig
keit und Unterthanen, Lehrer und Zuhoörer, Reiche und
und Arme; Herr Gott ebaoth trone, ſeegne und erhalte
uns, laß leuchten dein Autlitz, ſo geneſen und aedeyhen wir!
Seegne uns ie inehr und mehr an Leib und Srele, im him
liſchen und irrdiſchen, daß wir ſeyn und bleiben mogen

die geſtegneten des Herrn, der Himmel und Erdenge
Hmiacht hatt Amen in Jeſu Nahmen. Amen!
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